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zen wird, zumal die Möglichkeit der interaktiven Ab-
frage im Vergleich zu den Indices mehr bietet!
Aber vergessen wir nicht: Wer hat, will mehr! Wir
glauben, dass ein zunehmend geübter Benutzer von
CD-ROM's früher oder später die Frage nach dem
Online stellen wird; insbesondere wenn auch online
gute benutzerfreundliche Menus für die Datenbankab-
fragen zur Verfügung stehen werden. Und an diesen

Systemen wird gearbeitet! Der Endbenutzer wird damit
das Spektrum der für ihn zur Verfügung stehenden
Datenbanken wesentlich erweitern und den Gang zur
nächsten CD-ROM-Station ersparen wollen.
Wir nehmen deshalb an, dass der heutige Nicht-Benut-
zer von elektronisch suchbaren Datenbanken sich

morgen zum Endbenutzer von CD-ROM entwickelt.
Wir stellen uns aber auch vor, dass die mit CD-ROM
gemachten Erfahrungen übermorgen den Übergang
zum Endbenutzer von Online-Systemen erleichtern und
effizienter gestalten werden.

Anscftri/f r/e.r A»fori

A. Escher
DOKDI
Postfach 95
3000 Bern 9

I+D-Dienstleistungen am Arbeitsplatz:
Erfahrungen der Endbenutzer im F+E-
Bereich eines mittleren Unternehmens

Mar Masr/zek

D/'e /rt/o/7nai70/7sbe.schaj§ü</zg (V/är die che/wAche /«düifrie von
grower ßedei/iü/7g. Die A7eiho<7e/7, wie der e/nze/ne .Sachbea/-be/7e/-

zu se/ne« /rt/o/TTiaiionen ge/a/igf, sind verschieden. De/- Einsatz von
EDT-Mz'fie/n di'reV am ArbeiAp/aiz /'si eine diese/' Mög/ichkeiien.
Für d/'e Mdznng externer Datenbanken direkt beim Endbennfzer
war bisher kein ßeda//vo/'/ianden. D/'e Ab/ragemeihoden sind dazu
noch zuwenig ko/w/orfabe/.

La collecte d'information est d'une grande importance dans le cadre
de l'industrie chimique. Chaque chimiste utilise des méthodes qui
lui sont propres pour se procurer les informations dont il a besoin.
L'emploi de systèmes informatisés développés à l'intérieur de

l'entreprise, disponibles à la place de travail, est l'une des possibi-
lités qui s'offrent à eux pour leurs recherches. Quant aux bases de
données externes, elles n'entrent en ligne de compte qu'en passant
par des intermédiaires dûment formés, car les méthodes de recher-
che ne sont pas encore assez proches des démarches de l'usager.

Ea /-acco/ia d' i/i/b/maz/o/zi n'vesie enorme //ri//a/ta/îza ne/ coniej/o
de//7ndi«lria chiiwica. Fer procurars/' /e z'n/ormazz'oni che g/i oc-
co/to/îo, og/w chi/wico i/wp/ega meiod/' proprz. ETwo di sAie/rzi
/'/i/o/'maiizzaii svi'/iippan' aZ/'/'/Per/io de//'/'mpresa, di'spo/i/'b/'h' su/
pos/o dz /avo/'o, cosidi/Ace iina de//e poss/'b/7/7à <7/ ad d/'spongono
pc/' /e /o/'o r/cerche. Ee banche dab esierne enirano anch'esse i'n

/z'nea dz' co/iio so/o se sz dispone <7/ //2re/"/7îe<7ia/'i oppo/ti//7a/77c///e
préparai/: / wcioch' <7/ rz'cerca res/ano pu/' sempre abbasianza
(7Aia«fi da//e procedure ab/izza/z deZ/'tzienie.

Einleitung

EMS ist ein schweizerisches, weltweit tätiges Che-
mieunternehmen der Kunststoff- und Textilindustrie.
Die I+D-Abteilung (Zentrale Forschungsdienste) ist
dem Direktionsbereich Forschung und Entwicklung in
der EMS-CHEMIE AG zugeordnet.
Die Zentralen Forschungsdienste sind in die Bereiche
Bibliothek, Patentbibliothek, Recherchewesen, F+E-
Archiv und Administrative F+E-Planung aufgeteilt.
Meine Aufgabe ist es, zusammen mit sechs Mitarbeite-
rinnen neben den Planungsaufgaben alle Bereiche mit
Fachinformationen zu versorgen.

Dazu gehören:
Dokii/77e/7ie:
Fachzeitschriften
Monographien
Lexika
Lehrbücher
Tagungsberichte
Bezugsquellenverzeichnisse
Firmenschriften

Patentschriften
Dissertationen
Wörterbücher
Marktstudien
Gesetze
Normen
Kataloge

Dzensi/eAZz/ngen:
Datenbankrecherchen (extern und intern)
Patentüberwachung
Beratung und interne Schulung über Informationsbeschaffungs-
möglichkeiten und -Systeme
Einkauf
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Interne Datenbanken

Direkt an den Arbeitsplätzen der Benutzer stehen zwei
eigene Datenbanken zur Verfügung:

- Bibliothek

- Patentdokumentation

Die Software für diese Datenbanken wurde in Zusam-
menarbeit mit unserer Informatik-Abteilung selbst
entwickelt. Dabei sind die 1982 noch aktuellen Daten
aus dem EDV-Batch System, das seit 1972 erfasste
Daten der eigenen Patentdokumentation enthielt, über-

nommen worden.
Im Bibliothekssystem sind bis heute zirka 7000 Doku-
mente erfasst. Die Patentdokumentation enthält etwa
60 000 Patentschriften.
Die Datenbanken können über eine Menusteuerung
bearbeitet oder recherchiert werden.
In den vorgenannten Datenbanken können 15 Endbe-
nutzer direkt am Arbeitsplatz recherchieren. Dazu sind

Unisys-Terminals oder PC's mit entsprechender Ter-
minalemulation am Zentralcomputer angeschlossen.
Externe Datenbanken sind an diesen Arbeitsplätzen
nicht verfügbar.
Im Bereich der Zentralen Forschungsdienste sind 4

weitere Terminals für die Sachbearbeiter des Fachin-
formationswesens installiert und eines für die Biblio-
theksbenutzer.

Schlussfolgerungen

Endbenutzerrecherchen werden nur in wenigen Fällen
für umfassende Informationssuche durchgeführt. Es

werden mehrheitlich sogenannte «Quick and Dirty»
Recherchen gemacht.
Für die Nutzung von öffentlichen Datenbanken wird
auch die zukünftige Verbesserung der EDV-Systeme
mit «intelligenten» und benutzerfreundlichen Oberflä-
chen, vor allem die Arbeit des I+D-Spezialisten, er-
leichtern. Die Datenstrukturen der verschiedenen Da-
tenbanken können aus sachlichen Gründen kaum ver-
einfacht oder sogar vereinheitlicht werden. Nur die
Kenntnis der Datenbankstrukturen und die häufige
Nutzung kann zu guten ballastarmen Rechercheergeb-
nissen führen.

/tflscftnyi des At/tors.

Max Maschek
EMS-CHEMIE AG
7013 Domat/Ems

Benutzungshäufigkeit

Eine Umfrage bei den Endbenutzern mit eigenem Ter-
minal am Arbeitsplatz ergab folgende Antworten:

Benutzungshäufigkeit Datenbank Bibliothek:
einmal pro Woche bis zweimal pro Jahr; Durchschnitt: einmal pro
Monat
Benutzungshäufigkeit Datenbank Patente:
viermal pro Woche bis zweimal pro Jahr; Durchschnitt: zweimal pro
Monat
Zugang zu externen Datenbanken erwünscht?
Nein, wir wenden uns lieber an den Spezialisten, da das Lernen der

Abfragesprachen im Verhältnis zur Nutzungshäufigkeit nicht wirt-
schaftlich ist.

Die beiden internen Datenbanken BIBLIOTHEK und

PATENTE werden für Übersichtsrecherchen benutzt.
Wenn es um möglichst umfassende Informationsbe-
Schaffung geht, zum Beispiel vor Beginn eines neuen
Entwicklungsprojektes oder einer Patentanmeldung,
werden die Recherchespezialisten beigezogen.
Ergänzend ist anzufügen, dass die Terminals für die

Erfassung und Auswertung von Versuchsdaten, und die
PC's mit DBase, Lotus, Symphony oder anderer Soft-

ware, täglich genutzt werden. Diese Benutzer sind

vorwiegend bei F+E, vereinzelt aber auch in Marke-
ting, Umwelt + Sicherheit und Anwendungstechnik
tätig.
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